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Annüherung Rumäniens an die Mittelmüächte
Breſt Litowsk

Trotzkis trügeriſches Spiel
Berliner Mitarbeiter

Berlin 1
Von unſerem

Febrnar
Die von uns vor einigen Tagen geäußert te Vermutang

daß die Ruſſen ihre alte Verſchleppungsvattik auch weiterhin be folgen würden bat ſich
x vollem Umfange beſtätigt Die bisherigen Debatten
ſeit dem Wiederbeginn der Unterhan ndlungen haben unsvnch nicht m einen Schrit t weiter gel hracht im Gegen
tet dos Ergebnis bedeutet gegenül ber dem Stande der
Dinge vor der Unte rege r in gewiſſer h ſo
gare einen R n c an g Di Ruüdg ang bezieht ſich auf
unfere Unte rhondtun gen mit d r n rat n e Die Ruſſen
haben die vergangenen 14 Tage benutzt um der Rad
n Kiew in militäriſcher und politiſcher Beziehung diedenkbar größten Stwercateiter zu machen h
ich weniger aus ehrli cher Feindſchaft gegen die Regierung in Kicw als vielme chr ans dem Beſtr eben her aus
die faſt zum Wſchlaß gediehenen Verhandlungen
zwiſchen der Ukraine und uns zum Scheiern zu rin gen Man muß zugeben daß ihnen
r Plan in der Hanptſache gelungen iſt und daß bei
dem r Chars in der Ukraine unſere mit
wer erſten krainifchen Delegatien getroffenen Abmerchungen ſo t wie dinfällig geworden ſind Es wird

fich fragen ob die Vertreter der Rada überhaupt noch
cinmol in BreſtLitowsk erſcheinen werden

Dieſe Tatſache der unentwegten Feindſchaft gegen
die Rada muß uns einen neuen Beleg zu vielen anderen
ggfür liefern daß die Hriedensabſichten der
Petersburger Regierung ans gegenüber nichter Lich ſind Auch aus dem leßten ſtenographiſchen
Atzmma bericht läßt ſich immer wieder erſehen daß es
Trretzki weniger auf eine Verſtändigung ankommt als
ognf eine dauernde Propagierung jriner repolutionärenedanken Es läht ſich dabei nich t verkenn wn daß die
aner politiſche Lage bei den i ttel macht en ihn in der
Verfolgung ſeiner Pläne die auf ein Umſi hareifen der
Nevröntion in on Weſteuropa hingielen nur beſtärken

daß das ganze Ausland dieZann Man mu ß bedenken
Bedeutung der Ausſtändein Berlin und Wierbei weitem irberſchätzt urd daß Trotz ſicher eine ganz

r 7 4 F 9al ſche derzeitigen Lage bei unsAnſchaunn derhat Jm Hinbli an dieſen Zuſammenhang kann nur
mmer wieder darauf hingewieſen werden welches ver
vhrecheriſchen Wahnſinns ſich die Regiſſenre der völlig
u arbeitenden Streilbewepunn bei uns ſchuldig
gemacht haben und daß ſie mit ihren Machenſchaften

das Gegenteil von dem erreichen was ſie zu er
reichen hofften

er Lugauo Februardes Secolo meldet Jn er geheimen Sitzungc anf ere wurde auf Trotzkis Vorſchlag
beſchloſſen keimen Frieden zu ſſchließen aber
die Demobi herum der Armee fort uſetzen um die Bil
dung eines neuen revoln tionären Freiwi Uigenheeres zu

ſchieunigen Lenin ſoll den Frieden 3 ſchluß fürunheilvoll aber für unvermeidlich halten Er hofft
auf eine ſpätere Reviſion ſobald die Revolution
ench beiden Feinden ansgebrochen ſei

Trotzli doch zum Frieden bereit
ep Mailand l Februar Eigene Drahtmeldungdem Sonderberichterſtatier der United Preß

ſcheint Trotz ki nunmehr bereit zu ſein ſeine An
rüche Deutſchland gegenüber zu ermäßigen und unter

mſtänden auch den Frieden abzuſchließenDarch ihre Waerrde Nachgiebigkeit bofften die Maxi

maliſten die Verhandlungen in BreſtLitowsk in die
Länge zu ziehen und die revolutionäre Bewegung gleich
zeitig nach Deutſchland und OeſterreichUngarn zu über
trager wodurch ſie dann von Seiten Deutſchlands mil
dernde Betingungen zu erlangen hofften

z

Verfehlte Spekulation
Berlin 1 Februar Die Nordd AllgemZig ſchreibt rchaltwneh über die ve rfehlte Pro

daganda der ufſiſchen evolutionäreunter unſern Truppen Ünſere Gefangenen
in Rußland benutzen die Unordwung im Lande und die
c ſchwächer werdende Beſetzung der feindlichen Stel

Der Pe r Ver

i

4ungen dazu an unſere Front zurückzugelangen Schon
ſind viele Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften
r Die ruſſiſche Propaganda hat keinen Einre auf ſie S r ar eine ſo irtſchaft wie ſie in

herrſche ken ſie Dort hätten

2W T B Spandon 1 Februar Die Streiklage in Spandau hat ſich gegen geſtern faſt gar nicht
geändert Jan ganzen dürften höchſtens 7 Progent der in
Spandau beſchäftigten etwa 80 0 9 Ri ſt ingsar beiter ſick
noch im Streik befinden Jn der Artilleriewerk ſtatt Sir
die bekanntlich am meiſten vom Streik betroffen rit

e 9 m J 7wird auch heute gearbeitet Jn den Siemenswerken in
Siemensſtadt iſt die Lage eine volkom nen ruhige Die
Zahl der Streikenden hat ſich wie derr um um einige
Hundert verringert Auch in den übrigen Stadtteilen
haben ſich Demonſtrationen nach Art der am Mittwoch
vorgekommenen dank der energiſchen Vorbeugungsmaß

u

nahmen der Poligeiverwaltung und der Kommandanturnicht wiederholt Ange ſichts der ibergll vorhandenen be

waffneten Polizcibeamten und Militärmannſchaften
ſchien den radauluſtigen Dlementen unter den Streiken
den die Anſicht gekommen zu ſein daß es beſſer ſei ſich
ruhig zu verhalten

W T München 1 Februar Jn der e gen
Sitzung der Kammer der Abgeordnetenforderte der Abgeordnete Se i tz Soz daß mit Rahe
und Beſpnne heit gegen die Streikenden vorgegam zen
werde damit es nicht zu Ausſchreitungen komme Die
ſozigldemtratif che Parteileitung habe ſich
nun der Sache angenommen und ſuche die uwgin ruhige Bahnen zu lenken Rohre ungerbreitete der

Regiormng die Forderungen der Parteileitung und ver
langte vom Miniſterpräſidenten daß er ſich klar nd
bündig üder die Kriegs und Friedensziele
derdentſchen Regierung äußerte die im Mittelpunkt der Au stand bewegung ſtänden

Miniſterpröſid l erwiderte hierauf udewt P D a n 51
Der Haubtansſchuß des Reichstages hat hinreichende

Klarheit geſchaffen was die Reichsleituwg und die
Mehrheit der Volkspertretung in den Friedensziel

Gegen das was der Kanzler über die
ſagte kann berechtigter Bhenvr

geſprochen werden Jch glaube nicht daß

fragen woll e
bei chre 194
wohl nicht ar
wir von vormherein alles preisgeben Wnnen in einem
Augenblick wo die Feinde noch Forderungen ſtellen die

an den Lebensnotwendigkeiten des deutſchen Volkes
vühren Stürmiſche Zuſtimmung Das wäre eine
ſolſche Diplomatie Nicht annexioniſtiſche Beſtrebungen
ein Gewaltfriede ein Schwertfriede iſt das Ziel der
Reichsleitunn ſie will nur den Beſtand des Reiches
ſichern gegen Ueberfälle wie wir ſie erlitten haben Jch
bitte doch wicht immer Mißtrauen zu hegen ſondern
Vertrauen Jch danke J Jhnen zu den Sozi aldemotraten
wenn ſie jetzt die Fü R in die Ha nd genommen
T Jch hoffe daß dadurch die Bewegung in cuhigeghnem gelenkt und der Aen ad moglicht zu zu E nde

gebracht wird Auf innerpolitiſche m Swird alles geſchehen um die Zuſagen er Reichsle
zu erfüllen Die Warnung die Polizei möge mit
wervös werden hat mein vollkommenes Cinwerſtänbnie

aber ich bitte auf der andaren Seite auch keine Nerwoſt
tät zu zeigen

Militariſierung von Betrieben
Der Oberbefehlshaber in den Marken Generaloberſt

v eſſel erläßt folgende BekanntmachungDie Ausſtandsbewegn g der ein Teil der Ar
beiterſchaft von Groß Berli noch verharrt beein
e die Verſorgung des geeres und der Marine

mit Waffen und MunitionJch habe daher zunächſt folgende

Waffen aund Munitions
Wittcman 2

d Be T 3Betrie be I Deutſche
m J Ffabriken in Martinijkenfelde uns

tt Berliner Maſchinenbau G vorm
Schwargzkopf in Berlin 3 A Borſig in Berlin TegelAls emeine El e Fabriken Hennigs

dorf 5 Argus Motoren Geſellſchaft in Berlin Reinickendorf 6 Luſwertehr Wefell chaft in Berlin Johbannistal

7 Daimler Motoren Geſellſchaft Zw eigniederlaſſung
Berlli Martinikenfelde unter militäriſcheLeitung geſtellt uns den Arbeitern dieſer Betriebeaufgegeben die Arbeit ſ päteſtens am Montag

Februar 1918 bis morgens 7 ihr wieder auf
zunehmen

Zuwiderhandelnde ſetzen ſich ſchwerer Beſtraf ung nachden Vorſchriften des Belagerungsgeſetzes cus Die Sehr
pflichtigen unter ihnen werden guſßerdem mi litäriſch ein
gezogen werden

Bedrohliche Lage in Spanien
ep Paris 1 Februar Eigene Drahtmeldungdie Blätter aus Madrid melden ſoll gegen den Abgeord

e Leroux den Führer der ſpaniſchen Republikaner
aftbefehl erlaſſen worden ſein Leromx ſollſer uto nach Frankreich entflohen ſein

Die Aufregung unter der ſpaniſchen Benoölkerungi ra Die Regiernng ſt berwruftgt Auch emg Bl
en hao Farwrol unb Balenekg werben Uamihen gemeldet Die

2age t ſehr ernſt Die olgeweine Auffaſſung iſt die
daß Spaniengam Raudeder Revolution ſtehe

Mi

lich infolge des allgemeinen Elends im ganzen Lande und

len aus ächt aun velttichen Srinden ſender ſedig

der Tenerung

ökimmungsumſchwung in Rumöünfen

Petersburg 1 Februar Alle aus Jaſſyburn vorliegenden M loungen beſtätigen daß

der rumäniſchen Armee ein völliger Um
ſchw ung eingeſetzt hat Der neugegründete rum
Offi r nrbanh rigſet e a Kann M2 e roerband richten J Den do Il und x
Adreſſe in der die Ausſöhnungmitden Mittel
mächten vorgeſchlagen wird Die Maximaliſt
würden die Feinde Rumäniens auch i er Zukur
bleiben Nach den letzten innern Umwälzungen in Ru
land ſei eine Anlehnung Rumäniens an Rußland für ab
fehbare Zeit völlig ausgeſchloſſen Nur eine Annäherung
an die Mittelmächte könne Rumänien vor der völligen
politiſchen und wirt ſchaftlichen J lierung retten Ru
mänien könne auf feine Anſprüche in Siebenbürgen verzichten und ſich in Veharahten ſchadlos Halte Auch

der König hat nach den letzten Ereigniſſen eine völlige
Wandlung durchgemacht Jn Petersburg rechnet man
jetzt ernſtlich mit Verhandlungen zwiſchen Rumänien

e hund den Mittel

gru r A v men u G ner Tr1 n Am ahi vrauen umd u rDer Vrert
o S o e eHoſpitaler wurden von Vomben getroffen in einem da

a 44 n 12 C r J d 5wn brach ein Brand aus Alarm wurde ſogleich in der
gen ch kettungsdienſt

7 G 7 ſ W i Davre Schn V ten De529 r 9 11 11 Uhrx z tun ch r 4 l an9 td da J 9 Idene uren voll ris wie ind w J I e1 z on lich aller derungertl 1 o D e r n U L

var G un 7 u un marT rt 7 9t d 1 8 4 tM C 1 er r 2 V

1 v 3

4aris Jeoruaor

Her VerlaufC erl auf
2 r m L O h9 d ginn 7 111 J 44 14 1

e n J n t 7 J r n 9I gu r imgri vorupeD 54562 t gerl l 114 n l n Cn 57 9 eſtark ſo da r J ten ums Leben kamen Um
14 o C l Angriff aur a ber nur umwieder von neuem einzuſetzen Dieſes

forderte die meiſten Opfer

Die e2 Ueber die Zerſts rung i dure ch die Bomk ben madten die am e N Blätter ohne nähere Angaben der Dortlichkeiten folgende
t t

geroep Petersburg 1 Februar Eigene Draht Auf einem Bonulengrd wurden die vberen Stockwerke
s G 4 4 u L L I 2 t C 1 n 57 l 12meldung Nach einer Meldung der Rijetſch iſt Kiew roßen n Hotels vollſtändig gbgedeckt und

am Mittwoch in die Hände der Bolſchewiki 2 trüm Iſtucke guf die Straße ge
r S v r J Igefallen m Na b n r l r eit r c J 1 t 1 lag f Da p deVon der ſchweizer Grenze 1 Februar ach einer Straſ 4 Wiener 2 j 4 C 7Mitteilung des Utro Roſſij haben in den letzten Tagen Stro r t er Bank und dacht daneben

I n D un J 7 J rauf der unteren Von a n 75 h 177534 l S n e1 3 wo nſtatgefunden die mit einem entſcheidenden Erfolges I Amtss J n R ader Rumänen endeten wobei jedoch tmäniſche x wnrrihberlien Aus4 De L iMonitor Eliſabeta durch maximaliſtiſch chütz ämtliche
feucr zum Sinken gebracht wur Lok Anz 2 SplitterJ 8 J ZZ l D t tRevolution und Kämpfe im Don rer luf einem Platze wurde

4 u 4 r 4 9 n n T l C ſtört D Cgi Ausga Stati t er in ziger Haufen don
Wien 1 Febrnar Aus Sofia wird gemeldet Jm rie t S r rn Straße wurdenDon gebiet brach eine ernſte Revolution an te Stockn Niets

Mehrere Koſakenregimenter gingen B 2über und es begann bei Swer ebirg e ine blutig d ne ran T nun ſt im
Schl ac Jyt t den T T ruppen Da edins An t 2 7 r C D h r t X re D

Am Donnersta nittgg wirrd tagtspie Wer ewaltigun Finnlands erttit r ttween Damen 3on Heeres

d r 9 r 7 3W B Stockholm 1 Februar e n
v r 89 TGeſandü r ſchaf t erhiel t gmn Donn rstag ein Telegramm

5 7 S hans Helſingfors wonach ruſſiſche Soldaten d Rot
8 8Gardiſten in Helſtingfors die Mitgl

32 n v 2 r 5Landtages und die Bankdirektorer
hafteten Trotzki und Lenin hätten gehroht du
Regimenter nach Wiborg zu ſenden um die Soch
korps die ſogenannte Weiße Garde zu vernic

44Der marimaliſtiſche Konvent
Petersburg 1 Februag enDie Neue 9r reſpondeng meldet C ll

ausſchuß von 600 Mitg t von iPartei in zwei oder drei Tao gen gewählt werde m
Tauriſchen Palaſt unter dem Nam ven a

tagen wird Die Regierung hat dieſe Man ge
troffen m dem Vorwurf z egeg tDiktatur aus

Ein neues Attentat auf 2

Febri TW T B London 1 Februar Reuter Daily
News erfährt au Peter t t nv rW

d Jtat an f Lenin iſt miß glück n junger Mann
5 7 v nlin St en et eidung drang in Smolny Jnſt
3 J 355 J 5 7a un gab Revolverſchüſſe ab ohne Schadenricht en Er wurde verhaft

er Luſtangeiff guf Paris

Die Opfer
W e Paris 31 Jarwoar

ce Hoava 7 am I ch jez ſre uMowoch i ez ter W in Varis un190 Bervundete darunter
und 76 in der nächſten find dir Opfer

u r rig Br11 114 in S

Von den Kampffronten
W T Berlin 1 Februar abends Amt

lich Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T B Wien Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlich von Aſiago ſtürmte geſtern ber Jtalie
ner viermal gegen unſere Stellungen Jeder Angriff
ſcheiterte bereits im eigenen Feuer unter ſchwerſten Ver
luſten für den Gegner Unſerer Artillerie gebührt bei

dieſe n Erfolg beſonderes Verpdienſt
An den Kämpfen am 28 und 29 Janugr haben ſich

das E gerländi ſche Schüßzen e ut Nr 6 und das
Landſtu rm Regiment Nr Pilſene Schützen Regi

1 Februar

ment Nr 7 und das Mäl yriſche Landſturm R gi
ment Nr 25 das 3 Bataillon des 2 Regiments
der Tiroler Kaiſerjäger ſowie die Tiroler Land
ſturm Bataillone Nr 188 und Nr 171 beſonders aus
gezeichnet

Der Chef des Generalſtabes

Feindliche Schiffsverluſte
W Z London 1 Februar Reuter Jm

Untf Maocnamaro da t ch 1 7 f betW r nach J 556 ennnl 2 bli Paſſa pie 4 LeuteR er Beſatzung und ein S ard ſeien ertrunken
W Amſterdam 31 Januar Die Mann

ſch t red Ymniden zuvück gelehrten Seglers
le daß vor Petter ein grotz erDampfer geſichetet wurde der offenbar ſan k Da

ſich in der Nähe bes Dawpfers ein Bvoot aufhielt
bt man daß das Schiff torpediert wurde

s r Alfred Charles do Roth
Rio de Jar war Peurar Wrwipalo R ve t F Har Frafi ta niſchen

tie ernannt worden die mit der Flotte der Alli
ferten zufammenwirhen ſoll

e

u e c
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e

S

e

e



amerikaniſchen

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hanpiquartier 1 Februar
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Unſere pung brachten aus den e 472
liſchen Stellungen landern Gefangene und
ſchinengewehre zurück

Bei dichtem Nebel blieb die Feuertätigkeit an der
ganzen Front gering

Jtalie niſche Front
t Auf der Hochfläche von Aſiago lebhafter Artillerie

ampf

Vom Monte di Val Bella und Col de R o ſo aus
ſetzten die Jtaliener viermal ſtarke Kräfte zu neuen An
griffen an Sie brachen jedesmal im Feuer vor den
öſterreichiſchungariſchen Stellungen zuſammen

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Lude n dorff

änWenn wir den uneingeſchränkten

W Voollries nich hätten
Mißmutig en den vor einembegon nennen nete ſchra Boot tie a e ahre

e en vondem St punkt ein welche Vor teile er wns gebvacht
hat ſondern welche Hoffnungen und er bisher

nerfüllt gelaſſen hat Den Frieden ſo murrenſie hat er uns nicht gebracht dafür ſogar de n Krieg mit

Amerika und mit der halben übrigen Welt Unſere
ſiegreiche Abwehr in Flandern ber Verfall Rußlands
und unſer Vorſtoß gegen Jtalien wären auch ohne ihn
rin t eten weil hier doch zu Lande die Hauptarbeit ge
eiſte werden mußte Die Aushu ngerung Englands
blieb ihm verſagt Jm Gegenteil die engliſchen und
amerikaniſchen Miniſter haben den Mund noch niemals
voller genommen als in letzter Zeit Kurzum rauch der Berorkrieg Unannehmlichkeiten für Englan
im Gefolge haben die Entſ cheidung brachte er nicht
Man kann ſogar im Zweifel darüber ſein ob nicht die
Nachteile den Vorteil überwiregen

Die ſo denken mögen ſich einmal itberlegen wie
unſere wirtſchaftspolitiſche und militäriſche Lage wäre
wenn wir den uneinge chränkten j Bootkrin eg vor einem
Jahre nicht unterne mmen hätten

4 z fen wir zunächſt 1 er V a hältniz W den Vereinigten Sta ten Wilſon redet und tut be
kanntlich ſo als ob Amerika neutral geblieben wäre
wenn wir die geheiligtew Gebote der Humanität und
Gerechtigkeit nach ſei ner Anſicht nicht übertreten

laſſen die Gebote der Men chG Mi Fhätten In Wirklichkeitr

Aner Venkger mißlichen Lage Jtallen dekäme r
lanmäßig e Kohlen und das Rodheiſen die es fürin eher ſeiner ben

brauchte ſeine Eiſenbahnen nicht alten und ſelbſdriegs wichtige Betriebe mangels Keblen nicht n
zuſtellen Der franzöſiſche Ver en agsminiſter hätte
nicht nötig ſich Sorge zu machen um den Getreide
ausfall der lehten Ernte auszugleichen

Ueberfluß und Glück würden vorherrſchen bei den
Alliierten Jhre S Niederlagen könnten ſie
verſchmerzen die weite We er Schiff fahrt böte
ihnen den Ausgleich mit ihrer überlegenen Menſchen
kraft und ihren Rohſtoffen die für die Mittelmächte
unerreichbar ſind Beſonderen Anlaß ger Freude hätten
die Vereinigten Sir So Das Geſchäft mitEuropa würde Ah n ſein Sorgenkind das Millionen
heer bwauchte nicht aufgeſtellt zu werden und könnte zu
Hauſe bleiben Der Schiffsraum der ür den Trans
27t dieſes vorläufig übrigens noch recht unbedeuten
den Heeres benötigt wird würde für die Derwmunß der
bürgerlichen Bevölkerung Englands dienen

Demgegenüber hätte D zutſchland mit gebundene

Händen gegen die Hilfsmitt el der ganzen Welt Krführen während es abgeſchnitten von den großek
Serben zur See auf ſeine eigenen beſchränkten
Hilfsmittel und Rohſtoffe angewieſen bliebe r
Gogner hätten ſich alſo auf den Dauerkrieohne militäriſ e Anſtrengungen r chten
können Dieſer wäre für die Mittelmächte unter allen
Umſtänden verloren geweſen da die ner die ſich aufeine ungehinde erte Einf uhr veriaffe konnten ihn
länger ausgel halten hätten als wirOhne den e ſnorichräutte n V BootKrieg wäre
auch zu Lande keine Erleichterung des Drucksan unſerer Front eingetreten wie Genera Lude endorff

ſie im Sommer v J feſf ſtellen konnte als der feindliche Munit jonseinſſatz infobhge der Tätigkeit unſerer
UBoote im Weſten eine merkliche Abnahme erfuhr
Auf jeden Fall wäre der Feind in der Lage geweſenerheblich ſtärkere materielle Kamp pfmittel einzuſehen als
ſie ohnehin ſchon waren Die Frage iſt unentſchiebenob unſere Weſtfront damals wen 13 rheblich ver ſchärften

Druck hätte ertragen können Unſere Verluſte
wären zweifellos bedeutend größer worden
Ohne die Mittelmeerſperre hätte ſich unſere nt an
Jſonzo vielleicht auf die Verteidigung beſchränkenmüſſen und in W n würde ſich die Saloniti
Expedition gewiß gefährlichor bemerkbar gemacht habenals unter der Zreihgeſchränten Tätigkeit unſerer

Boote die ſie weder vorwärts noch rückwärts
kommen laſſen Ob wir die baltiſche Expedition gegenOeſel und Dagö ohne vorhereegangenen gausgiebigen

Gebrauch der Unterſeewaffe auf anderen Krvnare5
plätzen ſo ſchneidig hätten durchführen können ſei dahingewiß aber wöre die neut rale Haltung

eemächte in Frage geſtellt worden
wenn unſere Seekriegführung ſie nicht in ihrem Ent
ſchluß neutral zu bleiben geſt ärkt hätte Unabſehbare nilitäriſche Fokgen hätten auch von dieſer
Seit her eintreten können Schickſal Portugals
und Griechenlands bietet hierfür ein warnendes Bei ſpiel

Vom Standpunkt der geſamten militäriſchen und
politiſchen Lage kann demnach der am 1 Februar 1917
kühn Wen nicht anders als eine unbedingte Notwendigkeiſ Die

betretcae

r werden DieNachteile welche der uneingeſchrankt Bootkrieg im

geſtellt Ganz x
der kle i nen S

Das

lichkeit die Wilſon Regierung ziemlich kühl Den Stein
des Anſtoßes bildet vielm ehr der unei ingeſchränkle

Bootkrieg deſſen Eintritt die Vereinigten Staaten
die Niederlage Englands mit Sicherheit vorausſetzen
ließ Sie zu verhindern war das Streben der Wilſon

n und der hinter ihr ſtehenden Kreiſe der
ameril kaniſchen Geldariſtokratie ſchon kängſt vor demoffenen Wintriet in den Krieg Jhr Verhalten zeigt
dies den tlich

Doch auf dieſen Sachver kommt es hier nicht an
Die Frage i vie ſich die Beziehungen zwiſchen
Amerika un den Kriegführenden entwick ben
würden wenn wir den uneingeſchrönkten do i
Nicht unternomme pat l

Jn dieſem Falle hätten die amerikaniſchen Truſt
m naten Lriegsmarerigl in rieſig geſteigerten
Mengen und ungcehindert unſeren Gennarn liefern
ne Kaum einen Munitionsdanm pfe r hätten
wir ohne nachſolgenden diplomagtiſchen Notenw echſel

n dürfen weil ſich vorausſichtlich bei jederSendung ein ſogenannter Schutzengel in Geſtalt eines
Bürgers als Paſſogier gefunden hätte

an deſſen Freiheit die Meere beliebig zu durchreſſen
ich unſere Bote nicht hätten vergreiſfen dürfen Der
be Schutz hätte dem feindlichen Handel für ſeine Ge

treide Erzz Oel und Kohleneinfuhr zur Seite geſtanden Eine der vielen für uns unerwünſchten Folgen
wäre die geweſen daß ſich England ungeſtört hätte
mit Lebensmitteln verſorgen können Statt der
großen Teuerung ſtatt des ſeit den Wintermongten
herrſchenden und zunehmenden Mangels an Brot
Fl Fert Zucker Holz Leder Eiſenerzen uſw ſtatt
der langen Polonäſen vor den Kaufläden wäre das Ge
fühl der Sättigung und Zufriepenheit in Engband ge
blieben wie es noch 1916 die Regel war Herr Yapp
hötte ſich um die Nation erung der r chen Ernäh ung
nicht vergeblich zu dem hen brauchen Die Entente
hätte 914 Millionen verfenkter Bn ntto Regiſter Tonnen

im Werte von mindeſtens 31 Millicrden Mark geſpart
Sir E Geddes brauchte ſich richt darüber den Kopf
u jerbrechen und im Unterhauſe Vorwürfe zu err woher er den Schifsranm nehmen will zum

Duw chhalt en für 1918 Lloyd George könnte ſeineS gen fparen und die Times vom 14 De zember wäre
nicht n die unangenehme Jwangslage verſetzt geweſen

n erklären daß das Schickſal Englands nur noch von
dem Schiffebauergebnis der nächſte n zwölf Monate ab
5 inoe England gend hätte nicht Auf den Schlacht

ern im Weſten zu vorblr ulen drauchen denn dir großen
eng ſchen Offenſiven im a bers ins unmittelbare
Folgen der Erkenni der Krieg abgekürzt und7

durch militäriſche Erfolge zu Lande bald entſchiedenwerden ſe Die jetz verſchärfte engliſche Rekru
erung wäre nicht ötig ewordenAuch Frant rei

Aus Kriegsſturm zum Herzensfrieden

Ein Roman aus der Zeit um die Kriegswende
von K R von Schwerin

7 Nachdruck verbotenZ2wn die Wahrhaftigkeit ſich aufs Lügen legt Lingt
es beſonders un wahrſcheinlich Georoa der fünf Jahre
älter re ſah die Achtzehn njährige d e ihm ſo weiſe Le ehren

gab be ſtürzt an und ſagte zögernd Jch habe auch ſchon
daran gedacht Fräulein Elſe Dann ſchwieg er und
dachte darüber nach wie ſie s wohl meine und ob er mit
feinen kleinen Aufmerkffamkelten vielleicht zu aufdring
lich aec n ſie geweſen ſei Es fiel ihm plötz ich heiß und

Wo hitaten von ElſesJa Hwer die Seele daß er die
t tVater geno und ſein eigener Vater ri jenem in ab

hängiger Stellung ſei Ob in i oſchürteln w ollteum un 0 i 0 man ihn t ab n nenVor dem Hauſe der Tante reichte ſie ihm zum Adſchich die Hand und jagte freimütig Georg Sie
ſind mir doch nicht böſe daß ich Sie ein bißchen auf
munierte

er

böſe ſeiDann ging er und ſah ſich nicht einmal um obwoh
ſie ihm noch ein ganzes Stück Wegs mit ihren er
folate

Tante Malwine Schrever beſaß in der Fabrik
jenſeits des Rheins ein kleines altes Haus und vermietete Wohnungen an beſſere Herren und Damen Sie
war groß und hager ging ſtets in Schwarz un d trug eine
Hornbrille auf der ſtolzen kühnen Naſe die jetzt ungewöhnlich groß ſchien weit das Geſicht alle Rundungen
verloren hatte die aber dem jugendfriſchen Geſicht einenintereſſanten aber gegeben haben mußte

Tante Malwine ſaß in dem Garten hinter dem d
der einen Ausblick auf den Aneein und die ſtolze hetürmte Stadt bot chälte S
ihre Nichte mi tühler r chk

viderte er ich kbanm Jhnen ja

vorſtadt

Gefol ge hatte wiegen leicht im Vergleich zu den durch
ihn ernieten Varteilen Ueberdies hätten wir die Nacheil ich ohne uneinge ſchränkten Vootkrien in
Kauf nen men müſſen Denn daß die Entente die neu

Siffohrt jcho nender behandel lt hätte als es t

war baß wir aus Holkand und Skandinaviemer Rohſtoffe einführen können wenn Wi en
den Lertehr mit uns nicht möglichſt unterbinden würde
dieſe Annahmen Serben auf viel zu ſchwachen Füßen

al daß ſie ernſtlich geprüft zu werden brauchten
Engſa nd kann den Widerſtand gegen unſere

Boottoaffe nicht endlos fortſetzen Ein Halt iſt ihm
eboten auch ſeine Kräfle neigen ſich zu Ende wie die
dachr ichten über ſeine Wirtſchaftslage deutlich erkennen

laſſen Dies iſt de r entſcheidende Vorteil unſeres un
eingeſchrän kten Bootkrieges Aus dieſer Erkenntniserklären ſich die rhnmächtige n Phraſen und Drohungen
der in die Enge getriebenen anglo ameri itaniſchen
Politiker

d

I

tre
Fa

Die polniſchen Truppen in der Ufraine
M W Die Beziehungen zwiſchen den polniſchen

Truppen und der Regierung der Bolſchewiki in
Petersburg ſind fortgeſetzt geſpannter geworden Der Oberſt

fammengefaßt werde Die in wirtſchaftlicher Hinſicht von
e den allgemeinen Militärbehörden abhängig bleibenden aus5lgeſonderten polniſchen Truppenteile unterſtehen in ihrer

inneren Verfaſſung den Verfügungen des Oberſten vol
niſchen Heeresausſchuſſes in bezug auf ihre dienſt
liche Verwendung ihren unmittelbaren polniſchen Vorgeſetzten
Der hier genannte Oberſte polniſche resausſchuß iſt
übrigens die Jnſtitution die von demokratiſcher und ſozialiſti
ſcher Seite aufs ſchärſſte bekämpft wird Daß gerade dieſe
Jnſtitution in den angeführten Vorſchriften mit beſonderen
Vollmachten ausgeſtattet wird erklärt ſich wohl dadurch daß
ſie von dem Gehilfen des Oberſtkommandierenden der rumäni
ſchen Front ausgehen alſo von einer hohen militäriſchen
Stelle

Von Jntereſſe iſt ferner die Bildung eines beſonderen
militäriſchen Ausſchuſſes für polniſche Angelegenheiten bei dem
ukrainiſchen Generalſekretariat Dieſer Ausſchuß hat ſich zu
nächſt der polniſchen Kriegsgefangenen und Flüchtlinge an
genommen Aus den Kriegsgefangenen im Militärbezirk
Kiew bildete er Arbeitskommandos die dem polniſchen Korps
zur Verfügung geſtellt werden ſollen und hinſichtlich der

z Flüchtlinge bemüht er ſich um den Austauſch oder die Rück
ieg kehr dieſer Perſonen in ihre Heimat

Die Beziehungen der polniſchen Heeresangehörigen zu den
neuen Regierung der Ukraine ſcheinen nach allem im
Gegenſatz zu den Verhältniſſen in Petersburg durch poli
tiſche und Klaſſengegenſätze bisher nicht getrübt worden zu
ſein Um ſo ſchärfere Gegenſätze haben ſich dafür in der
Frage der Enteignung des Grundbeſitzes ent
wickelt von dem im Weſten der Ukraine beſonders Polen be
troffen werden Sehr ſchwierige Auseinanderſetzungen ſtehen
noch bei der Frage der Feſtſetzung der Grenze bevor
wobei die Ukraine u a ſogar das heiß umſtrittene und von
polniſcher Seite mit großer Leidenſchaft in Anſpruch ge
nommene Cholmer Land verlangt Dr B

Ehrentafel
Vor Autwerpen

Sergeant Emil Eckerdt geboren zu Neckargartoch Kreis Heilbronn von der 10 W des
2 Mari nfanterie Regiments der am Septem
ber 1914 auf den belgiſchen Sogar ausgerückt

zeichn ete ſich bereits wenige Tage ſpäter in dem
Gefecht bei Werchter am 7 September 1914 durch große
Uenſicht und hervorragende Tapferkeit aus Mit einem
Mann der Kompagnie nahm er vier Belgier efangen
nachdem es ihm als aus sgezeichneten Schützen gelungen
war mehrere feindliche Soldaten bei ihrer Flucht vonen Rädern zu ſchießen Zwei Tage ſpäte r wurde ſein
28 von überlegenen feindlichen Kräften überraſchend
ngegriffe en Die feindliche Artillerie nahm ſofort die

ins Dorf Werchter über die Dyle führende geſprengte
Brücke unter Schrapnell nd Granaffeuer Ein Lauf
ſteg ſtellte vom diesſeitigen Ufer über dies ücke die Ve i ahnn mit dem Dorfe her
heftigen Artille riefeuer unter deſſen Schutz feind liche
Jnfanterie das jenſeitige Ufer erreicht hatte ſprangder damalige Gefreite E ckerd t auf die Brücke und warf

den Laufſteg in die Dyle Dem Feind war es dadurchunmöglich ſofort zu in und Eckerdt erhielt für ſeine
Tat als erſter Mann der Kompagnie d das Eiſerne Kreuz

2 KlaſſeJen Gef echt bei Thildonck am 11 September 1914
Eckerdt eine ſehr gewagte Patrouille am Kanal bei
Schleuſe Der Feind ging von allen Seiten gegenden Sang vor Eckerdt war ſofort bereit feſtzuſtellen

ging

was uns gegenüberlag Allein ging er über die Schleuſe
und kam mit vorzüglicher Meldung zurück Beim An
griff auf Fort Waelhem bei Antwerpen bekam die
Lompagnie die am Bahndamm entlang vorging he eftiges
Feuer aus der rechten Flanke Die Verbindung mit der
Nachbarkompagnie war abgeriſſen Eckerdt als Pa

e mit drei Mann ſtellte die Verbindungher und meldete gegen des Elſeſtraat frei von
i das Flankenfeuer müſſe aus einer befeſtigten

ldſtelluwg kommen die öſtlich des Bahndammeshen F Fert Waelhem und Fort Wavre St Catherine
liege Dieſe Meldung war von hervorragendem Wert
und beſtätigte ſich bei Morgengrauen vollkommen Auch
ſpäter zeichnete er ſich durch eine Reihe vorzüglicher
Patrouillengänge aus Zu allem ſtets freudig bereitvon ſeltener Pfli ichttreue iſt E cherdt der wegen ſeiner
Verdienſte das Eiſerne Kreuz Klaſſe ewrhielt einghänzendes Beiſpiel für ſeine Haneraren

Kriegsallerlei
Der Krieg und die Zigenner

Das iſt auch ſo ein Varawoxgm des Krieges ſchreibtkommandierende Fähnrich Krylenko hat in immer ſchärfe
rer Form die Demokratiſierung der beſtehenden polniſchen
Truppenteile die durch Gruppen der Bourgeoiſie geleitet
werden verlangt und ſchließlich die weitere Ausſonderung
polniſcher Soldaten aus den ruſſiſchen Verbänden unterbunden
Das offene Beſtreben der ruſſiſchen Regierung dabei iſt die
polniſchen Truppen im Jntereſſe der Bewegung der Bolſche
wiki zu benutzen

Günſtiger ſind die Beziehungen der volniſchen Heeresteile
zu den entſprechenden Behörde n der Ukraine An der
ganzen rumäniſchen Front die dem ukrainiſchen
Generalſekretär für Heeresangelegenheit unterſteht ſind ein
gehende Beſtimmungen für die ungehinderte Vildung polni
ſcher Formationen ergangen Dieſe Vor ſchrif en laſſen dem
einzelnen volle Freiheit in einen rein polniſchen Truppentei Jüberzutreten oder in den alten Verbänden zu bleiben m

3
neuen volniſchen Verbände aller Waffengaktungen ſollen inch und Jtalien befänden ſich in Kompagnien Votaillone Regimenter und Diviſionen

iſt ja nunTTante bat Elſe e ſchone d en Vater Er
einmal ein Wortmacher aber er hat doch au ch ſeine guter
Seiten läßt er denn nicht den Georg ſtudieren der mich
eben hierher begleite hat

Nachdem er den utniert hatte
Das iſt nicht wahr Tante der alte Frey2 vurde durch di
andere Bank zum Konkurs gebrachteine

Hinter der in Vater ſtechkte um Freys große
Gartengrundſtücke an ſich zu reißen durch die eine Bahn
gelegt werden ſollte

Tantze bat Eſſen ne ochmal
Und die ſtarken Brauen

ſchienen ſich kühner über ihre Augen zu wölben Tante
ich verſiehe nicht genug von Geldgeſchäften um das be
ſtreiten zu können Aber ſelbſt wenn es ſo wäre rVater den Sohn immer noch nicht zu unt erſtüt Man
ſagt ja daß die ganz böſen Leute ihren Opfern Teinerle

Gunſt erweiſen
Du lebſt nicht vergebens in dem Wortfchwall deines

Vaters verſetzte Tante Malwine kurz
Tante hub Elſe wieder an ich habe keine Mutter

mehr und fühle mich einſam und elend in dem Hauſe
meines Vaters darum möchte ich einen Beruf lernen
vielleicht die Krankenpfle ge willſt du mir dazu verhelfen
Tante Malwin ne

Da ſtand Tante Malwine auf rückte ihre Hornbrille
zurecht ſah Elſe eindringlich an ſtrich ihr über das dicke
dunkelblonde Haar und ſagte einſach Ja das will ich
wenn du s ernſthaft meinſt und mein neuer Zimmer
herr Dr Frank vom ſtädtiſchen Krankenhauſe ſoll uns
dabei beraten

Sie gingen Haus Au r Treppe ſtandre Mädchen und rief angſtvoll Fräulein
reher kommen Sie doch nach oben ich glaube es geht

n
mit Elſe ſaute die Tante feierlich dv h e deinen Bern f glei h beginnen

laut Tägl Rundſchau de la Fouchardièere imL Oeuvre daß gerade zu er Zeit da die ſeßhaften
Völker in Zelten und Erdlöchern biwakieren und die

Landſtraßen bevölkern die ein Nomadenleben führenden
Zigeuner ſich anſäſſig gemacht haben Gan ze Zigeuner
dörfe r ſollen entſtanden r Vor den Toren Solonikis
iſt eins das wenn man den Berichten glaubwürdigerAugenzeugen trauen darf aus Petrol eumkannen und
Konſervenbüchſen ausgebaut iſt Es iſt ſchwer ſich vor
zuſtellen womit ſich die Zigeuner in ihrem Zinkdorf
die Zeit vertreiben da ſie doch wohl kaum davon lebenkönnen ſich gegenſeit tig die Kinder zu ſtehlen Hühner zu

ſtiebitzen und fremde Wäſche von der Leine zu nehmenVielleicht entſchließt ſich ein Gelehr ter über den Einfluß

des Krieges auf die Zigeuner ein wiſſenſchaftliches Werk
zu ſchreiben Jntereſſant ſind ſie ſchon aus dem Grunde
weil ſie die letzten Neutralen ſind die da ſie das Glück

r

m in der Ecke und ſchaute die ſtöhnende Mutter

lichem Erſtaunen nver wandt anEs iſt der längſterwartete letzte Anfall flüſterte
Tante Malwine und t ſich über die Sterbende
während Elſe ihr das Kopfkiſſen Zurecht rückte damit

e nach Luft Ringende aufrechter im Bett ſitz zen konnte
Die Sterbende ſah Tante Malwine mit einem Blickunſäglicher Dankbarkeit an der Elſe erſchütterte Die

alte Frau legte den Kopf des Kindes in den Schoß der
ſchon b bewußtlos röchel nven Mutter die ihre irren Hände
darüber gleiten ließ als wolle ſie geklammert an dies
reine nderber wie mit dem Schilde der Unſchuld vor
ihrem t erſcheinenSie ar ſchwell ein dumpfes Kollern ſtieg in ihrem

Das war das 5 Er noe Tante Mal wine drückteOcrl e auf
ihr die Augen zu und nahm den verſtörten Knaben mit
zu ſich hinunter Dort brachte ſie ihn zu Bett und er
zählte Elſe dann das Schickſal der Unglücklichen Sie
war von einem vornehmen Herrn verführt worden und
hatte ein Kind bekommen Der Verführer hatte ſie mitdem üblichen einmaligen Gelbbetrage abgefunden und

nichts wieder von ſich hören laſſen Sie hatte bei Tante
Malwine einen Unterſchlupf gefunden ſich recht und
ſchlecht mit Weiß zeugnähen durchgeſchlagen bis die an
zehrung ſie aufs Krankenlager warf Von einem un
bekannten Abſender war jeden Monat etwas Geld ge
kommen wahrſcheinlich rührte es von dem verratenen
Bräutig am des Mädchens hex denn ſie weinte jedesmal
furchtbar wenn das Geld ankam

Tante Malwine erzählte dieſes in ihrer trockenen
Weiſe ohne großen Aufwand von Worten und Gefühlen

ine merkwürdige Welt dies fügte ſie ironiſch hinzuMän ner ſetzten Ki a in die Welt und kümmern ſich

nick iter um ihr Fleif und Blut Ja es gibtdie Folgen des Fehltritts ihres Sohnes oder
hrer Tochter durch Geld e und da Kindr richtig Steltind 2 end der Welt auslieſern

Frauen ſtiegen zwei Siiegenwo jn einer w lichtan Ranſerde
Ausblick auf den Garten gewährte ein unges

e ſo lange nicht ter vLand fließen Und wie geht 23 a 7
ſie ſich wieder alterlei aus Ein etwa fünfſfähriger JungeS mit dem Tode r arg

nauf ing ves lange das gano h ich T ine eigenen
enten Aber di r eJ S des u ew S den S in den n

Vaeben meinen e Zumrerberen den Seit

S

oder Unglück haben kelnewig ehe Gloire bleiben ca u et de
Tragik ihres Geſchicks der Grund warum ſi

trieb gerade in dieſen bewegten Zeiten
ld wie man ſapt auf der Straße liegen ſoll bezähmen müſſen ſie die mit niemand im Kriege leben

wollen haben immer mit den Gendarmen dem
Kriegsfuß gelebt und die haben ſich im Kriege auf den

Landſtraßen in ſo unan enehmer Weiſe vermehrt daß
ſelbſt die Zigeuner vom Wandern abkommen

Auflageziffern engliſcher Zeitungen

Die Londoner Sphere gibt einige i te
Zahlen über die augenblickliche Auflage engliriften und r e Punch wird von 2 iliglen

enſchen geleſen und iſt wohl die geleſenſte Wochen

eilt Die S eryn eitungen hatten
cbenfa is zum Juli v große AuflagenDaily m ſle aber

Daily 400 000Daily rer e 960 000
Daily Sketch 693 000Daily Taegraph e
The Times e 140 000Daily Mail S8814 912Die Auflage der Daily Mail und der ily

Chronicle hat während des Krieges eine bedeutende Er
öhung erfahren trotz des erhöhten Preiſes Die einem

Verſtändigun geneigte D 27 ews hat jetzt
eine tägliche Anſſa von über 1 Million Die einzigeZeitung deren a keine Steigerung erfahren

ornExemplare lareWer die kriegshetzeriſche und imperialiſtiſche
die nicht mehr als höchſtens 50 000

täglich verkauft Dieſe Zeitung hat zwar r einer
engen Grenze Einfluß aber ihre wilden Artikel a
nur für eine gewiſſe Sorte von Politikern e rie

S en derr r Organ e reolitiſ et Führer Jm Zuſammen aus iermit ver83 es Beachtung daß der John Bull das Schimpf
organ des Kriegshe egers Horatio Bottomley ſich einer
d wachſenden Auflageziffer zuletzt 1700 000
rühmt

Der Spuk von Lüneburg
Eine Spukgeſchichte die leb t an deg berüSpuk von Reſan erinnert hält in Lüneburg n

müter in Aufregung Jn einem San des Langer
Jammer genannten Teiles der Gartenſtr 37 eit
einigen Tagen Kohlenſtücke umher Von tbarenHänden geſchleudert drangen ſie durch Deden und

Wände geſchloſſene Türen und Fenſter J wahre
Völkerwanderung von r zog nach demSpukhauſe und überzeugte ſich daß es dort vaſächlich
ſpuke Schließlich müßte die Polizei einſchreiten Sie
bannte den unſ auberen Geiſt ohne jede Zauberformel
indem ſie einfach drohte d z ſie anfangen werde zu
ſpuken wenn der Spuk nicht ſofort aufhöre Dis
Drohung wirkte denn der Spuk hörte ſofort auf

Die Tugend der Chineſen
Wer bisher noch daran zweifelte daß die Chine 7

die tugendhafteſten Leute der Welt ſind ſollte ſichfolgende Mitteilung franzöſiſcher Blätter zu Gemnnte
ſehen In Frankreich halten ſich gegenwärtig bekannt
lich viele Söhne des Himmels auf die als Kriegs
hilfsarbeiter nach Europa kamen So gibt es in Breſt
eine große chineſiſche Arbeiterkolonie Die Mitglieder
dieſer Kolonie hatten v das Unglück das Intereſſe
zahlreicher Frauen von Breſt zu erregen Dieſe Damen
verfolgten ſie ſeit Monaten mit auffallender S Sympathie
Die Chineſen wurden hierüber ſchließlich ärgerlich und
haben nunmehr an den Marineminiſter ein Geſuch ge
richtet in welchem ſie feierlichſt um ſtagatlichen Schutz
ihrer Tugend erſuchen

Kriegshumor
Komfort von heute Zu Jhrem heutigen Namens

tage gnä Frau habe ich mir erlaubt einige Flaſchen
Sekt mitzubringen Die müſſen allerdings auf eine
Stund in den Eiskübel hoffentlich haben Sie
Eis im Hauſe Nicht nötig ſtellen S nur dieFlaſchen a paar Minuten auf die Zentral
heizung

ist erschienen und für
in unseren5 Pfg

Geschättsstellen Gr
Ulrichstr 16 Obere
Leipzigerstr 34 und
3runnenstr 49 Gie
bichenstein erhältlich

erSchnellpfeffer kommen Und Herr Knorrhahn der
Baſſiſt von der Oper mit ſeiner Schweſter ſcheint auch
ſchon da zu ſein hat wohl heute abend nichts zu ſingen

Sie ſaßen alle beieinander und unterhielten ſich in
gedämpftem Tone wegen der Toten da oben Herr
ch nellpfeffer n der Generalverſammlung den

Gutknechtſchen Bank geweſen Nein welch ein
murmelte Schnellpfeffer bewundernd wie er die Worte
zu ſetzen weiß und dieſer Reichtum der Bilder Wennmir das oegeben wäre t önnte meine Berichte ſo
ausſpicken aß ich monatlich vierhundert Mark verdiente
Sie kön nen ſtolz auf ſolchen Vater ſein Fräulein Gut
knecht J wurde aber auch allgemein bewundert Be
J onders als er da ſagte hier habe ich s wörtlich in
meinem Bericht für die Mowgenpoſt Wie uLand fruchtlos daliegt bis Gott einen warmen Regen
darauf niedergehen läßt ſo liegen weite ſtriche
unſerer Provinz weitab von der ehe iunſerer modernen Großinduſtrie Wir wollen urd de
Gründung neuer Berowerke den goldenen Regen he
zau vern und tauſendfältige Frucht foll ſprießen

warf Tante Malwine ein er ahmt ſchon den
daß er den auch auf

war

ieben Gott nach ich wußte gar nichtder Walze hat

Nun Fräulein Schreyer Sie wie bedenken de
das alles ſymboliſch gemeint iſt Einwie Herr Gutknecht wird ja nicht de daß
Gott tatſächlich regnen läßt Wir n tt rei Dam
aus der Phyſik wie der Regen zuſtandeJch weiß foagar wie Gutknechts on zuſtande

kommt höhnte Tante Malwine
Elſe legte bittend die Hand auf der Tante r Den

nt Ene aber i dpteſſe Nm 7 3 uf meine en n
mus bewenden wennt den Glauben c e

unter Sou kriegt eund gang re ehöre
chtevftatter
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